
A m t K B l a t t .

M?'26. Samstag den i . M ä r z 1884.

OsUbernial - ^evlautbarunsen.
Z. 225. (2) N r . 2555^5^2.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von einem Unbekannten errichtete

StUdentenstlftung «m jährlichen Ertrag« von
^o st. E. M . lst erledigt. Diejenigen studie-
renden , welcke diese St>ftung zu erlangen
wünschen, haben,hre vießfälllgen Gesuche bei
diesem Gubermum bis »5. April l. I . emzu-
reichen, und mlt dem Taufscheine, dem Dürf-
ttgkeits-, dem Pocken, oder Impfungs-Zeug»
Nlsse und mit den Sludlenzeugnissen von dem
2. Semester v. I . , und dem i . Semester l. I .
zu belegen.

lalbach am l6 . Februar i63^.
I o h . N e p . Freyherr r,. S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial-Secrctar.

Z. 226. l2) N r . 46,7.

N a c h r i c h t
vom k. k. mähr . schles. L a n d e s - G u -
b e r n i u m . — Bei dcm Brünner k. k. mähr.
schlts. Camerall und Kriegszahlamte, lst durch
d«e Beförderung des Antun Deusel, zum tass
seofflzier die erste Amtsschrelders-Stelle mit
dem jährlichen Gehalte von ^00 fi. 3. M . ,
erledigt. — Fur Wiederbesetzung dieser Dienst«
stelle, und im Falle der Gradualuorrückung
zur Besetzung der lcyten Amtßschrelberlielle mit
dem Geha te jährlicher Zoo fi. C. M . , wird
hlemlt der Concurs mit dem Bnsaye ausge-
schrieben, daß Diejenigen, welche dieselbe zu
erhalten wünschen, über die hiezu erforderli-
chen Eigenschaften und Kenntnisse, besonders
im Rechncn und Eassageschaften, dann über
chre gute Moralität sich auszuweisen; ferner
ihr Lebensalter gesetzlich nachzuwclsm, ob und
M welchem Graft? si? etwa mit einem Beam-
ten bei b?m mähr. schles. Eameral- und Kriegs-,
zahlamte verwandt od^r verschwägert sind, sich
zu nklären, und chve auf svlche Att «nfiruirlen

Gesuche bls 25. März l. I . , bei dieser s. f.
Landtßstelle einzubringen haben. — B l ü n n
am 7. Februar 18I4.

F r a n z M a l i c z e k , m. p.
k. k. mähr. schlcs. Gubernial-SecretHr.

Z. 23^. (2) üä N r . 702.
E d i c t .

Von dem k. k. karnth. S lad t - und Land-
rechte wird hiermit bekannt qemacht, daß hier-
orts eme Gerlchtsbedientenssclle mit einer jähr,
llchen Besoldung von 3oo fi. E> M> , w Erle-
digung gekommen sei. — Diejenigen, welche
sich um diesen Dienstpossen bewerben wollen,
werden angewiesen, ihre dießfalligen Gesuche
längstens blnnen vier Wochen vom Tage dieser
in den Prouinzial-Zeltungsblattern erscheinen«
den ersten Kundmachung mit legaler Auswei-
sung lhrer früheren Dienstleistung, ihres A l -
ters, dann der Hesundhettsumstande, der
Kenntniß des Lesens und Schreibens und des
guten moralischen Betragens, und mit A n -
führung des Umstandes, ob und in welchem
Grade sie allenfalls mlt emem bei dieser Stelle
dienenden Indiv^buo verwandt oder verschwae
fiert seien, hleher zu überreichen, — Klagen-
fürt ben Z. Februar 1834.

Ktavt - unv lanorechtliche ^erll lutbarunVen.
3- 2 3 l . (2) ^ N r . i o g ^ .

Von dem k. k. D ladt - und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sei über das Oeiuch der Alopfia Kukh, Johann,
Michael Kuth'sche Elder.serbinn, »n die Aus-
fertigung der Amortisations» Edlcke, rücksicht-
llch des, vom Johann Iurlschusch, gewese-
nen Pfarrer zu Dcberna, an Johann Mich.
Kukh ausgestellten Interims'Scheines, äclo.
2. August i ü i 3 , pr. 222 sl. I kr. gewilllger
worden. ES haben demnach olle Jene, wel-

^ che auf qcdachten Hnterlms-Schein aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen HU können vermeinen, selbe binnen der
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gesetzlichen Frist von einem Jahre, secĥ  Wo-
chen und drei Tagen, vor dlesem k. k. «cadt-
und Landrechte so gew,ß anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittstellerinn,
AloysiaKukh, der obgedachteInterims,Schein
nach Verlauf dieser geseyllchen Frist für getöd-
te t , k ra f t , und wirkungslos erklart werden
wird. — Von dem k. k. Gtad t , und Land-
rechte in Kram. kalbach den 18. Februar

AemtliOe Verlautbarungen.
Z . 23 / . (1) N r . 48^221. K.

L i c i t a t i o n s « K u ndmachung.
Von dem k. k. Hauptzollamte lalbact) wird

hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bei demsel,
den zu Folge Bewilligung der löbl. s. k. Came,
ral - Vezlrks - Verwaltung vom 14. Februar
d. I . , Nr . 727, verschiedene Kontrebandlvaa,
ven, bestehend m Kaffeh, Raffinat, und gtftos-
senen Zucker, Zuckermehl, Pfeffer n . zc.,
dann einigen inländischen Schmttwaaren, »m
Wege der Versteigerung an den Melstbleter
werden hintangegeben werden. — Die dieß-
fallige Licitation beginnt am ,0 . März d. I . ,
Und wird nur durch fünf Tage hindurch »n
den gewöhnlichen Amtsstunden Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, bei diesem Hauptzollamte
fortgesetzt werden. — Hiezu werden d»c Kauf«
luftigen mit dem Beisätze eingeladen, daß der
Kaffeh, der gestossene Zucker, und das Zucker-
mehl in Parthlen zu 10 und 5 Pfund, der
Raffinat-Zucker aber hutweise ausgtboten wer-
den. — La,dach y ^ 26. Februar ,83ch.

Z . 241. (1) üä Nr . 2139.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Fondsgüter zu Landstraß wird hiermit
zur öffentlichen Kunde gebracht, daß m Fol-
ge Bewilligung der löbl. k. k. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung zu Laibach, vom 26. Februar
i 3 3 ä , Z . 2 , 3 9 , am 17. März i 3 3 ^ , Vor-
mittags um 9 Uhr , die uersteigerungsweise
Verpachtung der Buchenschwammsammlung in
den Staatsherrschaft Pletterjacher Hochwal«
düngen an dem sogenannten Gorianzberge auf
6 nacheinander, folgende Jahre, namllch vom
I . April i93/5 bis dahin 1640 in der hierorti-
gen Amtskanzlei werde abgehalten werden;
wovon dle Pachtliebhaber des Erscheinens we-
gen hiermit verständiget werden. ^» K. K.
Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Laild,
firaß am 26. Februar i33^ .

Z. 23g. (,) »ä N r . 2 ,32.
K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Verwaltungsamt der Staats«
Herrschaft landstraß bringt hiemit <ur öffent-
lichen Kenntniß, daß in Folge Bewilligung der
löblichen k. t. Eameral-Bezirks-Verwaltungzu
Lalbach, vom ^3. Februar i L 3 ^ , die verfieis
gtrungswelse Verpachtung der Buchenschwamm»
sammlung, »n den zur besagten Gtaatsherr«
schaft gehörigen Gebirgs-Waldungen, ()^a-
luv?, (^arg^ Vo6<3Nl5c1î 2 Oal» und Gori«
anzberg, am 17. März 1L34, auf sechs nach,
einander folgende Jahre, naml'ch: vo« 1.
Apr«! ,634 , bis letzten März 1840, in d «
hlerortlgen Amlstanzlei wlrde abgehalten
werden; wozu die Pachtliebhaber erscheinen
wollen. — K.K. Verwaltungsamt derGtaats«
Herrschaft Landstraß am 23. Febvu^r zß3^.

Z. 2/40. (z) Nr . 2t35.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Pachtzctt der dllßh.'rrschgfts
lichen Fischereien Mil 3 l . October i634 ihr
snde erreichet, so wnd in Folae löbl. k. k.
Eameral« Bezirks- Verwallun^s- Verordnung
vom 23. Februar i 8 3 4 , Z. 2 i 3 5 , eine n,uer,
liche Verpachtung dieser Fischereien auf die Zeit
vom 1. November 18)4, bis 0ah,n , 6 ^ 0 ,
nämlich auf sechs Jahre, am 11. Apr,l i33^ ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hinorti«
gen Amlskanjltl vorgenommen weiden. —
Wovon dle Pachtlustlgen m,t dcm Belsaye ver-
ssandlglt werden, daß die dleßfalligen Pacht,
bedingmsse täglich bei diesemVerwaltungsamte
eingesehen werden können. — K. K. Verwals
tungsamt der Staatsherrschaft Landstraß am
23. Februar ,63^.

Z. 239. ( i ) »6 Nr . 2 l 3 i .
K u n d m a c h u n g .

Von d«,'M f. e. Verwaltutigsümte der ver-
einten Fonof'herrschaften zu landstraß n,rd hie-
mit bekanlit qemacht, daß über Bewilligung
der löblichen k. k. Eameral, Bezirks - V«rwal»
tutig zl, Lalhach, vom 23. Fcbr^ar i63H, die
Flsche»,el< Gerechtsame »m Gurkstuße, und
»m Bache l,l<li0,28lvv pouoli,, neuerlich auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich:
vom 1. Ma« i«3H, bis letzten April 18^0,
am l8. März i63H / mittelst öffentlicher Ver-
steigerung in Pacht gegeben werden wi rd ; wo-
zu die Pachllustigen mit dem Beisatze eingela-
den werden, daß die dleßfälligen Pachtbtding«
nisse Hieramts täglich emgeschen werd.n fön-
^ ^ . — K. K. VerwaltunZsamt der E>?ac,ts-
herrschaft Landftraß am 23. Februar ;83^.



'57
vermischte Verlautbarungen.

Z . 23o. (>) 3lr. 10L4.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senoselsch wird hier»
M't kund gemacht: Os sei auf Anlangen des Jacob
Ierschan von M a u n i y , wider Johann Dolenz von
Brüne , in die executive Feilvletung der gegneri-
schen, aelichtllcb aut »200 ft. (Z. M . gefchäyten, der
Herrschaft Luegg, 5ud Urb. Nr. »5» et «54 zwS»
baren 2j3 huben, wegen schuldigen " 4 ft. 52 tr.

'«:. 5. 0. gervllNget, uno zu deren Abhaltung im Or»
te Nlüne der erste Termin auf den 17. M ä , , , t>er
zweite auf den 2». AprU und der diilte auf den
20. M a i d. I . , jedesmal Vormittagö um 9 Uhr
mi t dem Beisahe festgesetzt, dah, falls diese 2j3
Huben weker bei der eisten noch zweiten Fe,ld«e«
lungstagsagung um den Sckäyungstrerlh oder dar»
über an Mann gebracht weiocn tonnten, solche bei
der dritten auch unter demselben hlntangegeben
lverden rrürden.

Wozu oie Kaussustigen mit dem Beifaye ein.
geladen werden, dah die Sckahungs-«no Licita»
llousbedlngnlfse hieramls eingesehen werlen tön«
nen.

Nezilksgelicht Senosstsch am i» . Februar iLZ^.

Z . 232. (») Nr. 2^5.
G d i c t.

Pon dem vereinten BezillSgelichte Michel»
statten zu Krainburgroird hiemtt besannt gemacht:
GS sey über Ansuchen des AnoreaS I uvan , aus
Michelstättcn, ge^en S imon Gerlman aNda, we-
gen auS dcnUrlheUsn, 6clo. ,0 . July »62Z, Nr .
,046 und »047, schuldigen 220 ft. uno 98 st.
3o tc. O. M . 6t c. L. c., in o»e executive Fei l .
dletung oer/ oem Lehtern gebörigen, zu M»chel«
stalten, 2ud (Zons. Nr. 9 gelegenen, der Herr-
schaft Michelftänen, 5uk Ulb. Nr. 62 , »nd v o m .
N r . 96 dienstbaren, auf 645 ft. 20 tr. 6 . M .
geschätzten Realltäten gewilliget, uno zur Bor»
nähme derselben drei Termine, nämlich: eer »o.
März , »o. Apl i l und »0. 37lai »65^, in I^oco
Michelstätten mi t dem Beisahe anberaumt wor-
den, dah vorgedachle Nealitälen, falls selbe bei
der ersten und zwetten Feilbieiungstagsahung we»
der um noch über den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden tonnten, bei der drillen Aeiste»,
gerung auch unter der Schähung hintangegeden
werden würden.

hiezu werden Kaustustige und insbesondere
die Tabulargläubiger mir dem zu erscheinen ein«
geladen, daß die diehfäNigen Licitationsbeding»
nisfe^täqlich 'n hiesiger Gerlchtstanilei eingesehen
werden sonnen.

Berelnteö s. s. Bezirksgericht Michelfiätten >
zu Kraindurg am L. Februar »6I4.
^ — - —

V e r l a u t b a r u n g .
Auf eine Bezlrks-Herrschaft wird ein lediger

Gerichtsaciuär gesucht, welcher ergebenden Falls
auch Steuereinnehmer wird. Da er die Ge-
r»chtstaxen »n der Verrechnung haben soll, so
rvlrd elne Caution von 5oo f l . erfordert,

Der Antrit t müßte bis 2H. März d. F.'
geschehen, wettere Auskunft ss,bt Herr Dr .
Orel zu Laibacd, im Hause N r . 3 4 , am al-
ten Mark t , mündlich, oder gegen portofreie
Verwendung.

Z. 236. ( l ) ^
I n der Herrngasse, N r . 2 l 4 , sind fol-

gende Weine zu haben:
Alter Stemscher lutenberger, die

M a ß ^ 26 fc.
Aller SteN'scher Petauer, die Maß ä 24 „

„ Croribel^r Zebedm, detto 20 „
Schwarzer Görzr.. ^^ Maß ä . 30 „
W l l l a ^ l r . d,e Maß > . . . . 28
Marwem, delto . . 16

dttto delto < ! .' ' 12 "
Brandnev, vom Jahre 58 l8 , H 1 fi.
^ Von lo UhrMorgens b.yZ Uhr Abends,

ist über d,e Gasse d»e Maß Marmels 2 ic» kr.,
und obenangezilgter Wlllanerund Brandner,
im ersten stocke zu haben.

Z. 223. (2)

Herabgesetzter P r e i s
dts bisher in unserm V erläge H 12 fi. 45 kr.

verkauften

6 e s c o - iwiicl.110,

oder Italienisch » deutsch, und Dtutsch , ita-
lienisches Wörterbuch von Funke, 2 ^ande,
gr. 8. ,85 Bogen, haben w»r auf unbell,mm<
le Zelt a 6 fi. 36 kr. herabgeftyt, und »st für
diesen Pre»S durch alle Buchhandlungen, ( l l i
üa ibach , be» L- P a t e r n o l l i , auf Bestel-
lung,) zu beziehen.

M a t t h . Rieger'sch?
Verlagsbuchh., (.VI. t^uriHeli) ln Augsb^

Zugleich zeigt Paternolli ergebenft a n ,
daß in seiner Kunsthandlung viele neue Musts
kalien angelangt sind, auch die 8te lleferung
des beliebten Musikalischen Pfennig - Maga,
zins, wovon noch mit 4 ss. Z« kr. Pranume«
ration angenommen wi rd ; nicht minder in
seiner Buchhandlung neue in - und suslän«
dlsche erlaubte literarische Producte, und em<
pfiehlt sich zum geneigten Zuspruch und vielen
lluscragen. Seine öffentliche L e i h b i b l l o «
thek wird in kurzem beträchtlich erweitert,
tagllch und ftündllck kann man sich abonniren,
und die Bedingmsse können in semer Buch-
Handlung eingesehen werden, wo auck um
24 kr. das gedruckt? Vcrznchmß zu haben lff«



^ Z. ,77. (') - '22 -

den 2y. M ä r z 1834
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten

von ?". Co i t h ' s S o h n 6t ^0lli^>.
/ in Wien.

M r allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

l< Das schone Haus Nr. 1142 ,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

w o f ü r eine Ablösungssumme von
/^/^/V^i^/^ Gulden ^5.5»« Gulden A sj s) s) t)
3 (1 0 , (> " " Wlener Währung ooer Conventions . Münze <> ̂  / ^ ^ " ?

2. Das schöneLandgut Hintern-Stützenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

l? /^ /^ i^ <^ Gulden ttdlo»« Gulden » 3 s) . s) 0 0 :
O 0 / " " " Vie.,er Währung 0 » ) ^ Conventions « Münze <2. ̂  , ̂  V V/,

3. Dte zwei Landgüter Wüdcnhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von < ̂  <-> ̂ > ^

2 0 , 0 0 0 W,2"Nru«g oder 6°««m!^N°,,.. 1 2 , 0 0 0
a n g e b o t e n w i r d .

D e r Unterzeichnete halt es für seine P f l i ch t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam m machen, daß diese Ausspülung den besondern Vorthei l h a t , d a ß ie
b l s a u s Y 7 , o o ! ) v e r k ä u f l i c h e n Losen b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3
v l v v « u v v / , R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fi. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen Von fl. 280,000, A
1-WO Gcld - Treffer von Gulden: 7Z00, Z000, ^000, 3000, 2000 :c. ,

im Betrage von fl. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnchmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

d a r b i e t e t .

B e i Abnahme von f ü n f 3°fen zu 5 ss. (3. M . wird e i n b l a u e s Grat is»Gewinns i 'Los , (vs l thc i l .
hafter als die g 'ünen) , solange folcke vorhanden sini>, unentgeltlich verabfolgt.

Das Los kostet 5 fi. Conventions-Münze.
Laibach, den>2. Frbruar ^ . Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann.


